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V
ielen Haushalten droht
wegen der Inflation und
hoher Energiepreise

wirtschaftlicheNot. Ist die Angst
vor einem drohenden Privatkon-
kurs begründet, oder sorgt die
Regierung ausreichend vor? Vie-
le einander widersprechende
Meldungen lassen den verunsi-
chertenBürger besorgt und ratlos
zurück. „Das eben ist der Fluch
der bösen Tat, dass sie, fortzeu-
gend, immer Böses muss gebä-
ren.“ (Friedrich Schiller).
Dies passt trefflich auch auf die
unglückselige Geldschwemme
der letzten Jahrzehnte. Die Infla-
tion beschleunigt sich selbst und
wird von den Auswirkungen des
Ukraine-KriegsunddenSanktio-
nen verstärkt.
Wie stets beim Auftreten eines

Problems rennen die zur Prob-
lemlösung Gewählten wie auf
einem Hühnerhof, laut gackernd
und flügelschlagend, kopflos
umher, reißen einander die Fe-
dern aus und vermehren das
Übel, anstatt es in den Griff zu
bekommen. Bis hinein in norma-
lerweise geschlossene Fronten
reicht das Geschnatter. Gewerk-
schaft undSPÖ-Spitzewünschen

die Regierung
wegenVerrat am
Rentner und
Mindestlohn-
Bezieher in die
tiefste Hölle.
Gleichzeitig er-
höhen die Wie-

nerGenossen, nur einenknappen
Kilometer vomHort der Finster-
nis, dem Ballhausplatz, entfernt,
saftig die Gebühren für Wasser,
Kanal, Müllentsorgung und
Parkscheine. „Da beginnt für
mich der Test für die Glaubwür-
digkeit der Politik“, so Burgen-
lands Banus, Landeshauptmann

Hans Peter Doskozil. Wo haust
der bessere Sozialismus: InWien
oder Eisenstadt?
Die finanzielle Decke schnurr-
te schlagartig um 10% ein.
Neben der EZB-Geldverwäs-
serung schrumpelt sie auch we-
gen der Sanktionsfolgen (Gas-
preiserhöhung, Stromverteue-
rung, Lebensmittelpreis-Explo-
sion).
Alle gesellschaftlichen Grup-
pen zerren an dem einlaufenden
Textil, aber es wärmt nichtmehr.
Die Lösungen sind immer diesel-
ben: neue Schulden.

WIR ZAHLEN

DIE STEUERN ITALIENS

Die Regierung stopfte zweistelli-
ge Milliardenzahlen in die Tu-
chent: Einmalzahlungen für
Arbeitslose und Mindestsiche-

rungsbezieher, Klimabonus . . .
Am Ende des Tages werden
fast alle ärmer und einige wenige
etwas bessergestellt sein: Italien
hebt längst nur mehr die halbe
Mehrwertsteuer auf Lebensmit-
tel ein. Sparer und Rentner hier-
zulande berappen die südlichen
Gaumenfreuden per voller
MwSt. und ein zweites Mal per
Wertverlust.
Den Ärmsten in der Gesell-
schaft – Mindestrentnern, Al-
leinerzieherinnen – muss schnell
geholfen werden. Die Geldent-
wertung trifft aber auch den äch-
zenden Mittelstand. Aufgrund
welcher Maßstäbe jener unter-
stützt werden soll, ist heiß um-
stritten. Verringert man die
Mehrwertsteuer auf Lebensmit-
tel?Werden alle Renten um 10%
erhöht und die Löhne der Infla-
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tionsrate voll angepasst? Wie
kann man vermeiden, dass Ener-
giekonzerne und Lebensmittel-
ketten Steuersenkungen für ab-
kassierte Kunden alsbald wieder
einstreichen? Erlaubt das Gesell-
schaftsrecht, börsennotierten
Aktiengesellschaften mit Tau-
senden Kleinaktionären, die der-
zeit durch Putins Gasembargo
und die EU-Sanktionen riesige
Profite einsacken, diesemit einer
„Übergewinnsteuer“ wieder ab-
zuknöpfen?

BESSERWISSEN

STATT BESSERMACHEN

Wie jüngst im Zuge des Impf-
krieges galoppieren aufs Neue
zahlreiche Experten, wirkliche
und selbst ernannte, auf das
Schlachtfeld. Christian Kern,
Ex-Kanzler, nach bitterer Nie-

derlage samt Silberstein-Eklat
desertierter Ex-SPÖ-Häuptling,
sodann Jungunternehmer, avan-
ciert jetzt, am Gipfel seiner Kar-
riere, zur Energie-Koryphäe
„Man muss langsam die Geduld
verlieren“, mahnte er, die Regie-
rung ermunternd, Gas zu kaufen
und damit zum Diskont-Heizer
der Nation aufzusteigen. ÖVP-
Innenminister Karner wiederum
berichtet unheildrohend wö-
chentlich von jenen Übeln, für
deren Bekämpfung er bezahlt
wird, und AK-Präsident Katzian
ruft seine Truppen zum gnaden-
losen Lohnstreit auf. Die Vertre-
ter der älteren Generation gera-
ten indenClinchmit denJungen,
die sich gegen die spätere Rück-
zahlung von teuren Pensionser-
höhungen sträuben. Mit großer
Wucht wirft sich die Wirtschaft

ins Getümmel: Das „Gejammer
um die hohen Energiepreise“ sei
nicht gerechtfertigt. 90% der
Haushalte bekämen heuer zu-
mindest 1000 Euro vom Staat
überwiesen, um mit den hohen
Preisen zurechtzukommen, die
ärmeren noch etwas mehr. Bei
den untersten 15% der Einkom-
menspyramide überstiegen die
Entschädigungen gar die Teue-
rung (Agenda Austria). Wer
kann sichdanochzurechtfinden?
Anstatt einander in Untersu-

chungsausschüssen zu beflegeln,
sollteman gemeinsamnach einer
nachhaltigen Lösung der Plage
suchen. Ein derartiges Gremium
möge die Vorhaben an folgenden
Prüfsteinenmessen:
§Wird dieMaßnahmeder Lage je-

weils betroffener Gruppen ge-

recht?

§Wirkt sie schnell genug? Der

Winter steht vor der Türe!

§ Kommt sie bei besonders Hilfs-

bedürftigen rechtzeitig an?

§Was kostet sie?Wie wird sie re-

finanziert?

§ Beschleunigt sie den weiteren

Verlauf der Inflation?

Nach einer Erste-Hilfe-Aktion
möge man eine Rehabilitations-
phase planen. Wie erholen sich
Wirtschaft und Gesellschaft?
Dann stellt sich die Vorsorgefra-
ge: Was kann rechtzeitig getan
werden, um in Zukunft von der-
artigen Plagen verschont zu blei-
ben? Ist Österreich im Rahmen
des EU-Korsetts überhaupt dazu
berechtigt und fähig?
Es bleibt eine zentrale Er-

kenntnis: Die Party ist vorüber.
Die bisher gewohnte Verschwen-
dung, Umweltverschmutzung
und Schuldenwirtschaft weicht
einer erzwungenen Mangellage,
die auch der
stärkste Staat
nicht auf die
Dauer ausglei-
chen kann, ohne
zusammenzu-
brechen. Jeder Einzelne wird
sein Scherflein dazu beitragen
und schmerzhaft lernen müssen,
dass letztendlich der Staat wir al-
le sind.ObunsPutinsGasembar-
go, Hitze oder Wassermangel
dazu zwingen werden, ist Neben-
sache. æ

Wie stets beimAuftreten eines Problems rennen die zur
ProblemlösungGewählten wie auf einemHühnerhof, laut
gackernd und flügelschlagend, kopflos umher, reißen
einander die Federn aus und vermehren das Übel, anstatt es
in denGriff zu bekommen. Manmöge bitte kühlen Kopf
bewahren und dringend in die Gänge kommen!
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KANN SICH
ÖSTERREICH IM
EU-KORSETT
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